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Berliner Stimmungsbilder

Von Paul Lindenberg
Machdruck verboten,

Berlin gehört jetzt den Fremden Von Tag zu Tag
steigt ihre Zahl und füllt in kaum gehofftem Maße die
Hotels und Privatlogis für welche die anhaltend schlechte
Witterung von günstigem Erfolge ist denn zahllose Rei
sende die sich für ihre Ferien ein weites Ziel gesetzt und
erst die Alpen oder die See aufsuchen wollten sie wähl
ten bei den unaufhörlichen Regengüssen dafür Berlin und
thaten wohl daran So ist unsere Stadt ganz plötzlich
zu dem beliebtesten Sommer Aufenthaltsorte der Saison
geworden und viele derjenigen die sonst in großen Um
wegen an dem heißen Häusermeer vorüberfuhren sie durch
wandeln es jetzt tagtäglich von früher bis später Stunde
nach allen Richtungen mit sichtlicher Genußfreudigkeit sich
vergnügt die Hände reibend daß sie nicht im Ampezzo
thale oder auf Helgoland sitzen und eine diabolische Scha
denfreude malt sich in ihren Mienen wenn sie in den
kofferbeladenen Droschken die Berliner mit rothgefrorenen
oder groggerötheten Nasen und den mißvergnügte

sten Gesichtern von den Bahnhöfen heimkehren sehen
Unter den fremden Gästen fällt uns die bedeutende Zahl

der Ausländer und unter ihnen wiederum die der Eng
lander und Amerikaner auf In Trupps zu dreißig vier
zig ja noch mehr Personen durchstreifen sie die Stadt
unter Führung eines kundigen Landsmannes der sie früh
im Hotel m Empfang nimmt und dort abends wohlgezählt
wieder abliefert jede Sehenswürdigkeit wird gründlich be
trachtet mit lauter Stimme erklärt sie der Cicerone und
die Ladies und Gentlemens lesen aufmerksam im grellge
bnndenen Murray nach ob ihnen auch nicht ein Wort
oder eine Zahl unterschlagen wird Auf Deutsche wie
auf Fremde aber üben doch noch die Erinnerungen an die
tragischen Ereignisse des März und Juni die sichtlichste
Anziehungskraft aus das kaiserliche Palais in Berlin
zumal dann aber auch das Mausoleum welches jetzt wie
der geöffnet ist das Charlottenburger Schloß und das
jenige von Friedrichskron bilden das Ziel vieler Hunder
ter ebenso wie die Kunsthandlungen mit ihrer reichen Aus
wahl patriotischer Bilder stets auf das dichteste umlagert
werden

Daß für die Residenz selbst der Sommer keine Ruhe
pause bedeutet daß dann im Gegentheil eifrig an der
weltstädMcheu Toilette gearbeitet wird können die Frem
dcnschaaren am deutlichsten unter den Linden bemerken
welche binnen wenigen Wochen abends und nachts im hell
sten elektrischen Lichte strahlen werden Während sich längs
der Bürgersteige dieser stolzen erinnerungsreichen Straße
in einer Entfernung von je vierzig Metern bereits die
Mwackoollen gußeißernen Lichtträger erheben werden
gegenwärtig auf dem baumbepflanzten Mittelwege die
reich omamentirten mit Wappenschild Krone und Reichs
adler verzierten Kandelaber errichtet die durch Ketten mit
einander verbunden sind an denen dann wiederum die
Bogenlampen hängen

Ist erst das elektrische Licht entzündet so wird man
noch besser als bisher die seltsamen Nachtvögel bewundern
können welche jetzt von der neunten oder zehnten Stunde
angefangen zur höchsten Verwunderung der Fremden
ihren Flug unternehmen und zwar mit auffälliger Vor
liebe die Linden entlang u d zum Brandenburger Thore
hinaus in den Thiergarten hinein Seitdem das Fahren
mit Dreirädern von der Polizei auf den Straßen und
Plätzen gestattet wird übt dieser Sport auf gewisse Ka
tegorien der Bevölkerung eine unwiderstehbare Anziehungs

kraft aus in allen Theilen der Stadt haben sich Velo
ciped Leihgeschäfte aufgethan in denen die Stahlrosse für
einen billigen Preis auf Stunden verliehen werden Na
mentlich Abends ist hier der Verkehr ein außerordentlich
reger und die Nachfrage kann oft kaum befriedigt werden
Komptoirdiener junge Handwerker Lehrlinge Gesellen
Kellner selbst Arbeiter schwingen sich dann auf die Ma
schine und sausen mehr oder weniger graziös aber sicher
lich mit derart selbstbewußtem Gefühl als ob sie auf einem
Vvllblut Araberhengst säßen durch die Straßen unter
denen die asphaltirten weil es in ihnen nicht so
stuckert bevorzugt werden dahin Wie die Fleder
mäuse tauchen sie ganz plötzlich mit Einbruch der Dunkel
heit allerorten auf und machen an vielen Stellen die
Passage zu einer höchst ungemüthlichen denn die meisten
dieser Strampelbrüder wie sie so hübsch vom Berliner
Volkswitz getauft wurden haben das Gefährt doch noch
nicht ganz in ihrer Gewalt und refpektiren wenig die Be
förderungsmittel der Fußgänger Eine recht pikante
Seite hat dieser Sport noch dadurch bekommen daß ihm
auch nächtliche Amazonen ach und was für welche

ihre Gunst zuwenden und mit flatternden Gewändern
in eiligem Fluge dahinjagen Hübsch ist dieser Anblick
wahrlich nicht und mancher ehrsamen Provinzialin mag
er wie ein höllischer Spuk erscheinen durch den die sün
dige Großstadt nurKnoch tiefer in ihrer Mißachtung sinkt

Wurden früher die Radfahrer in Berlin fast durchgän
gig mit ironischen und spöttischen Blicken betrachtet so hat
dies doch beträchtlich nachgelassen seitdem das Velociped
gewissermaßen hier Straßenrecht erlangte Nur ein
Stand beharrt in fortgesetzter steigender Feindschaft der
jenige der Droschkenkutscher Jeden Radfahrer auch den
der absolut zu seinem Vergnügen fährt sehen sie als hassens
werthen Konkurrenten an und überschütten ihn wo es nur
angeht mit einer Flüth hämischer und anzüglicher Reden
die oft von drastischer Komik sind Leider ist es dabei

nicht geblieben und es ist schon zu persönlichen Zusam
menstößen gekommen bei welchen die Rosselenker die Stshl

reiter in Grund und Boden fuhren Diese Zusammenstöße
dürften sich täglich wiederholen wenn der kürzlich aufge
tauchte Plan zur Ausführung gelangt das zweisitzige Drei
rad in den Dienst des Personenverkehrs zu stellen wodurch
es mit den Droschken in direkten Wettbewerb tritt Es
soll eine Gesellschaft in Bildung begriffen sein welche be
absichtigt überall Halteplätze für Dreiräder einzurichten
die sicher eingeübten Fahrer sollen dann für einen sehr
mäßigen Preis die Beförderung von Personen übernehmen
Der Gedanke ist durchaus nicht schlecht und läßt sich gut
realisiren Berlin würde dadurch um eine weltstädtische
Neuerung bereichert werden die ohne Frage rasch zu einem
praktischen Bedürfniß auswachsen würde Andererseits kann
man den Droschkenkutschern eine hochgradige Erbitterung
nicht verdenken früher die alleinigen Beherrscher des zum
Personenverkehr bestimmten Fuhrwerks und mit urwüchsiger
Grobheit und Tyrannei ihr Amt ausübend wurden sie
mehr und mehr in den Hintergrund gedrängt zuerst durch
die Omnibusse dann durch die Pferdebahnen diesen schlössen

sich die Stadt nnd Dampfbahn an und nun will sich
auch noch das Velociped dazu gesellen das ist freilich
mehr als ein Berliner Droschkenkutscher Gemüth zumal
zweiter Jute vertragen kann Die nächste Generation

erlebt es vielleicht schon daß in einem Wachsfiguren Ka
binet das Wachsmodell eines einstigen Berliner Drosch
kenkutschers mit beglaubigter echter Montur ausgestellt
wird als interessante Reliquie an das ehemalige spießbür
gerliche Berlin mit seinen kümmerlichen 1 /z Millionen
Einwohnern

Diese Bevölkerungszahl macht freilich unserm Magistrat
jetzt schon genug zu schaffen und er dürfte wohl kaum
eine weitere rapide Steigerung wünschen Mit jedem Jahre
wachsen ins Enorme die Aufgaben der Stadtverwaltung
in sanitärer Beziehung denn wie ein Vater alles thut
damit seine Kinder kräftig und gesund heranwachsen so
so gt auch das kommunale Oberhaupt Berlins für das
leibliche Gedeihen seiner Riesenfamilie Viel unendlich
viel war gerade in dieser Beziehung zu thun als Berlin
in den sechziger Jahren mit einem Male sich in fabel
haftem Grade entwickelte Galt es doch wie es in dem
Gemeinde Verwaltungs Bericht von 1861 bis 1876 heißt

der enggescharten großstädtischen Bevölkerung die Möglich
keit des ungehinderten raschen Verkehrs zu sichern die
schädlichen Einflüsse solcher gewaltigen Agglomeration auf
die Gesundheit der Bevölkerung nach Möglichkeit abzu
wehren dem in Armuth und körperliches Elend versunke
nen Theile derselben die nothwendige Hilfe zu gewähren
dem moralischen Verderben das in der Wildniß frechen
Städtelebens unter dem Wust verfeinerter Verbrechen
wie ein klassisches Dichterwort die Schattenseiten groß
städtischen Lebens bezeichnet nur zu üppig wuchert durch
Einrichtungen im Schulwesen und für die Waisenpflege
entgegenzuwirken welche soweit es Einrichtungen ver
mögen den heranwachsenden Geschlechtern die Wege
erschließen um zu sittlicher und intellektueller Bildung zu
gelangen galt es mit einem Worte doch alle die inneren
und äußeren Hindernisse zu bekämpfen welche besiegt werden
müssen wenn eine Großstadt bei allem Glänze des Reich
thums der Wissenschaften und Künste des Ruhmes nicht
entbehren soll eine allen ihren Einwohnern die freie Be
thätigung ihrer Kräfte sichernde in den öffentlichen Ein
richtungen ihr leibliches und geistiges Wohl nach Möglich
keit fördernde Kulturstätte zu sein

Wie ernst der Magistrat seine Aufgabe nimmt beweisen
verschiedentliche hochwichtige neue hygienische Einrichtungen
die allmälig ihrer Vollendung entgegenreifen So werden
jetzt zwei gewaltige dringend nöthige Anstalten errichtet
eine neue Irren Anstalt in Lichtenberg und eine Anstalt
für Epileptische in Biesdorf von denen jede tausend
Patienten Raum gewährt der Kreis der Markthallen ist
demnächst auch abgeschlossen und an ihn wird sich dann
eine Anzahl von Sauitätswachtstuben reihen welche auf
die einzelnen Bezirke der Stadt vertheilt werden wie auch
ein Sanatorium für Brustkranke projektirt ist und ein
neues Krankenhaus und Hospital schon unter Dach und
Fach gebracht sind Berlin strebt ehrgeizig nach dem Rufe
nicht nur eine der schönsten Städte sondern auch eine der
gesündesten zu werden

Kirchliche Anzeigen
Am 11 Sonntag nach Triuitatis predigen

3 U L Frauen Vorm 3 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Vormittag 10 Uhr Herr Superintendent v Förster Nach
mittag 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe

Bormittag V4I2 Uhr Militärgottesdienst Herr Archi
diakonus Pfanne

Sonntag den 11 August Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Montag den 13 August Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr
Superintendent v Förster

Freitag den 17 August Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Superintendent v Förster

3 St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Der Kindergottesdienst fällt ans
3 St Moritz Vorm 3 Uhr Herr Oberprediger Saran

Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Niet sch mann Nachm
IVj Uhr Kindergottesdienst Herr Oberprediger Sara

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Kandidat Nasmer
Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albertz

Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Derselbe Abends
6 Uhr Missionsstunde Herr Konsist Rath Göbel

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 8 Uhr

Zu Neumarkt Vormittag 3 Uhr Herr Jnspeetor Schäte
Vormittag 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann Nach der

Smmtag August
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derfelb e
Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

3 St Georgen Bormittag 10 Uhr Herr Pastor Knut H
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Kandidat
Herold

Freitag den 17 August Abends A Uhr Bibelstunde Herr
Candidat Herold

Im Diakonifsenhanse Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 6V Uhr erste heilige Messe
Früh 8 Uhr zweite heilige Messe mit Predigt Vormittag
9V Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Christen
lehre und Litanei

Apostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Die monatliche Missionsstunde für die städtischen Ge
meinden wird Montag den 13 August Abends 6 Uhr in
der Marienkirche stattfinden und zwar wird die Mission an
der Goldküste in Afrika Gegenstand der Betrachtung sein
Die Missionsfreunde werden an diesen Gottesdienst freundlich

erinnert v FörsterGetraute
Zu U L Frauen Den 8 August der Kellner W Zöhl

mit A Rüther
Militär Gemeinde Den 2 August der Kgl Regierungs

rath W Koch zu Trier mit C von Marschall
Ulrichsparochie Den 4 August der Schlosser F O

Rapsilber mit E Bergner Der Zahntechniker F W G Zeitler
mit M F M Seebe Der Fuhrmann A K O Hildebrand
mit W E Noack Der Kaufmann A M W Jordan zu
Zella St Bl mit E A Olfenius Der MühleubesitzerB O M Rudloff zu Raguhn mit M A O Günther Den5 August der Eisendreher M Nitzsche mit W F K A Menz

Moritzparochie Den 4 August der Saltler Huth mit
A H Hirsch Der Schlosser Jöstel mit R A Franke

Neumarkt Den 4 August der Müller Winter zu Nietleben
mit B Schulze geb Wiebach Den 6 August der Kupfer
schmied König mit M Thiele

Glaucha Den 4 August der MechanikuS I P Meyer zu
Leipzig mit M K Beck

Getaufte
Zu U L Frauen Des Kgl Eisenbahnbau Assistent Schulze

S Adolph geb 4 März 1333 Des Schlosser Täfler T
Clara Louise geb 10 April Des Maurer Grob S
Friedrich Karl geb 22 April Des Bureau Vorsteher Riß
mann S Otto Wilhelm Clemens geb 10 Juli Des
Kaufmann und Optiker Hagedorn S Cmil Alexander Hubert
geb 6 Mai Des Lokomotivheizer Thiel S Alfred Otto
geb 21 Mai Des Kutscher Burchardt T Marie Anna
geh 29 Mai Des Fleischermeister Brömme S Otto Emil
Paul geb 29 Mai Des Schlosser Sceliger S Franz
Richard geb 2 Juni Des Lokomotivführer Dommes S
Alfred Karl geb 12 Juni Des Weichensteller Wonneberger
S Wilhelm Max geb 1 August Des Maurer Kunert
T Jda geb 1 August

Militär Gemeinde Des Sergeant im Magdeb Füs
Reg Nr 36 Gärtner T Marie Elsa geb 2 Mai 1833
Des Hoboist Preller S Rudolf August Wilhelm geb 13 Juli

Mrichsparochie Des Arbeiter Rudel S Karl Hermann
geb 13 Oktober 1887 Des Schlossermeister Lutze T Clara
Marie Elisabeth geb 3 November Des Drahtzieher Rosch
S Paul Emil Otto geb 26 Dezember Des Lehrer PeinS Ottomar Alfred Richard geb 4 März 1838 Des
Restaurateur Götze S Kurt Walther geb 4 April Des
Stellmacher Lehmann S Franz Otto geb 15 Mai Des
Schlosser Kreutz S Otto Hermann Albert geb 17 Mai
Des Schlosser Voigt S Wilhelm Friedrich Willy geb 18 Mai

Des Kaufmann Gotsche T Marie Helene geb 4 Juni
Des Schmied Stange S Gustav Karl geb 26 Juni

Des Schlosser Husarzewsky T Auguste Martha Louile geb
8 Juli Des Lagerist Riemer S Wilhelm Heinrich Max
geb 12 Juli

Moritzparochie Des Schneider Voigtländer T Frieda
Anna Martha geb 24 August 1837 Des Dachdecker Fischer
T Anna Martha Frieda geb 16 Dezember Eine unehel
T Emma Anna Jda geb 2 März 1833 Des Polizei
Commissar Heitmann S Ludwig Wilhelm Johannes geb 16
April Des Handarbeiter Höhne T Frieda Elfe geb 13
Mai Des Steinhauer Löschte S Arthur Franz geb 23
Mai Des Handarbeiter Schmidt S Fritz Robert geb 22
Juli Ein unehel S Otto geb 25 Juli Ein unehel
S Karl geb 26 Juli

Entbindungs Institut Des Handarbeiter Elste S
Hugo Alfred geb 20 Juli 1383 Cm unehel S Friedrich
Hermann geb 27 Juli Ein unehel S Otto geb 31 Juli

Domkirche Des Dachdecker Wetzstein T Minna Bertha
geb 23 Dezember 1837 Des Landwirth Vogel S Friedrich
Alfred Joseph geb 15 Mai 1338 Des Kesselschmied Röder
S Karl Gustav Friedrich geb 23 Mai

Neumarkt Des Schlosser Barth T Anna Franziska geb
16 Oktober 1885 Des Handschuhmacher Seidemann T
Martha Pauline Sophie geb 27 Februar 1838 Des
Zimmermeister Schmidt S Wilhelm August Heinrich geb 19
Mai Des Locomotivheizer Wirth T Elisabeth Magdalene
Gertrud geb 27 Mai Des Locomotivheizer Schulz T
Marie Bertha Elisabeth geb 4 Juni Des Droschkenbesitzer
Frese S Hermann Jacob Willibald geb 14 Juni Des
Kaufmann Heinze S Reinhold Otto Kurt geb 16 Juni
Eine unehel T Emma Anna geb 25 Juni

Glaucha Des Dachdecker Rocker S Karl Friedrich Albert
geb 5 Oktober 1884 Desselben S Friedrich Karl Otto
geb 12 September 1837 Des Zimmermann Erler T
Louise Auguste Marie geb 27 November Des Arbeiter
Albrecht T Friederike Bertha geb 22 Dezember Des
Handarbeiter Beher T Alma Clara Martha geb 29 Januar
1838 Des Tischler Rensch T Antonie Olga geb 30 Jan

Des Schlosser Schröder T Bertha Elise geb 22 März
Des Zimmermann Heller S Friedrich Wilhelm Franz geb

23 April Des Schneider Weber T Johanne Clara Gertrud
geb 11 Mai Des Buchdrucker Steher T Gertrud Jda
geb 12 Mai Des Dachdecker Jllgenstein T Emilie geh
14 Mai Des Schlosser Beyer T Helene Gertrud geb 24
Mai Des Barbierherrn n Heilgehülfen Kersten S Willy
Georg geb 25 Mai Eine uuehel T Louise Jda Johanne
geb 10 Juni Des Bahnarbeiter Reiche T Louise Frieda
geb 13 Juni Des Tapezierer u Deeorateur Nietzschmann
T Martha Käthe geb 25 Juni Des Buchhalter Lebing
S Hermann Paul geb 12 Juli



Einem geehrten Publikum zur gefl Nachricht daß ich mein

Kvrrsll s LllAdon GarSvrodoll EosvdjUt
von Leipzigerstrahe SiZl schrägüber nach 1 Rathsgebäude verlegt habe

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte ganz ergebenst mir solches auch in meinem neuen Geschäftslokal erhalten zu wollen

W Hochachtungsvoll
Auflage 344,000 buS verbreiterte aller deut

schen Blätter überhaupt außerde m erscheinen
Nebersetzung en in zwölf fr emden Sprachen

M M Die Msdcnwclt JllustrirteZeiM U tung für Toilette und Handarbeiten
M M Monatlich zwei Nummern VierU U teljöhrlich Mk 1,23 75 Kr
K KA Jahrlich erscheinen

24 Nummern mit Toiletten und
U M Handarbeiten enthaltendgegen2000

MM MM Abbildungen mit Beschreibung wel
che das ganze Gebiet der Garderobe

AM und Leibwäsche für Damen Mäd
A R che und Knaben wie für das

A zartere Kindcsalter umfassen ebsn
M W so die Leibwäsche für Herren und

die Bett und Tischwäsche zc, wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe und etwa 400 Mnstervorzeich
nnngen für Weiß und Buntstickerei Namens Chiffren c

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Postanstalteu Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin
Potsdamer Straße 38 Wien 1 Operngasse 3

Letzter Sonderzug I sipÄs 1 da u zurück
am Sonntag den August

Die gelesenste Garteuzutfchrift Auflage
37 500 ist der praktische Nathgebev
im Obst und Gartenbau erscheint
jeden Sonntag reich illustrirt Abonnement
vierteljährl 1 Mark Probenummern gratis
und franko durch die Expedition des
Praktischen Nathgebers in Frank
furt a O

Aus deM Inhalt der neuesten NnmMer
Zur Ehrenrettung Vielverleumdeter illustnen

Empfehlenswerte Birnsorten Niedere
wagrechte Rebkordons illustriert Wann
sollen Erdbeeren entrankt werden Obsternte
und Obsthandel Die billigste und einfachste
Aufbewahrung von Eis illustriert Unsere
schönsten Blütkenfträucher Fortsetzung illu
striert Gartenrundschau Kleinere Mit
theilungen illustriert Briefkasten
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Abfahrt Leipzig
Schkeuditz
Halle
Cönnern

Ankunft Thale

5,15 Mrgs Rückfahrt ab Thale 7,20 Abds
5,33 an Cönnern 9,166,03 Halle 10,157 15 Schkeuditz 19,469,07 Leipzig 11,06

Von Leipzig und Schkeuditz 2 Klasse 6 Mk, 3 Klasse 4 Mk 50 Pfg
Von Halle und Cönnern 2 Klasse 4 Mk 50 Pfg 3 Klasse 3 Mk

Der Billet Verkauf beginnt am Tage vor der Fahrt und wird 10 Minuten vor
Zugabgang geschlossen

Weitere Sonderzüge nach Thale werden in diesem Jahre nicht be
ordert

Königliches Eisenbahu Betriebsmnt
Wittenberge Leipzig

Bekanntmachung
Vom Sä August d Js ab werden die Lokalpersoncvznge 1 3 und 6 im

olgenden Fahrplan befördert

Zug 3 Schkeuditz ab 6 U 14 M
Lützscheua
Wahren
Leipzig

Magdeburg

Vm Zug 6 Leipzig ab 6 U 58 M Vm
6 24 Wahren 7 10
6 32 Lützscheua 7 15

an 6 43 Schkeuditz 7 25
Gräbers 7 39
Dieskau 7 49
Halle an 7 59

im August 1888
Königliches Msenbahn Betrievsamt

Wittenberge Leipzig

Einem hochverehrlichen Publikum von Halle und Umgebung
lekaunt daß ich das seither Herrn SS gehörige

Auktion
Montag den SS Angnft e Nachm

S Uhr versteigere ich Geiftstratze VT
verschiedene Sophas Schränke Tische Kom
moden Rohr und Polsterstühle Spiegel
Bettstellen Federbetten Wäsche Kleidungs
stücke Porzellan Glas verschied Geschirr
Biloer sowie 1 Flügel 1 Klavier u versch
Hausgeräth

W S51 tv Auet Komm u gerichtl Taxator
Die Grube

Alwiner Berein
am Bahnhofe Halle empfiehlt ihre sehr guten

dem geehrten Publikum
Lieferungen ins Haus können an folgen

den Stellen aufgegeben werden
Königstratze 4O P
Herrenftratze S p
gr Ulrichstraße SS p
Sophienstratze SV p
Liliengasse S I
Blnmenstratze V p

Zur guten Stundet
Jllustrirte deutsche Zeitschrift

bringt Romane und Novellen der besten und bedeutendsten Schriftsteller
Glänzende künstlerische Ausstattung

Preis pro Quartal 13 Nummern Z Mk O Pfg
Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten

ZeiLungsliste 6650 entgegen

Prohenummern
liefern alle Buchhandlungen sowie die Verlagshandlung

Berlin 10 Deytsches Nerlagshems
Emil Domiuik

seit R8CS erprobt und bewährt
bei Wilhelm Schubert Gebr
Mulert I Bethge

Neue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen Casiaschrimke

Liudeustraße V
Neue nnd gebrauchte Möbel

k auft u nd verkauft Trödel 7
DM G uudstür Neue Promenade SO

n gr Brauhausgasse 8 ist zu verkaufen
Saal zu stillen Zwecken zu vermiethen

Gegen Flechten Geschwülste
Drüsen Entzündungen Salzfluß
Krebsschäden Knochenfraß schlimme
Finger ist das seit vielen Jahren be
rühmte Mugelhardt GlöckuerMe
Wuud und Zugpflaster das
beste und billigste Mitte was es
giebt da es schnell und sicher heilt
ebenso wird das Pflaster bei Hühner
augen Frostballen Brandwunden
Hautausschlag Brust und Magen
leiden allen rheumatischen und gichti
schen Leiden mit stets glänzendsten
Heilerfolgen gebraucht Das Rin
gclhardt Glöckner sche Pflaster ist von
den höchsten Stellen amtlich ge
prüft und empfohlen

Mit Schutzmarke auf den
Schachteln zu beziehen a 25 u 50 H
mit Gebrauchsanweisung aus den

bekannten Apotheken Atteste
liegen daselbst aus

ÜW Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten
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Tüchtige Bnndformer finden dauernde
Beschäftigung in der Eisengießerei von

Levtzsch b Leipzig

Frdl Wohn 2 u 3 geih Et 140 u
130Thlr sof od 1 Okt zu be Nähe d
Bahn u Lllinikcn Haiberftädj erste 4

G

mache

Stube Kammer Küche u Zubeh
snr 4G Thlr an ruhige Miethex

Oktober zu veem Geifistr 37
ich hierdurch

KM Große Mrichsiraße 48
von heute ab übernommen habe

Indem ich bitte das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen auch auf mich über
tragen zu wollen empfehle ich mich für alle in das Fach einschlagende Arbeiten

W Z r Ä v SvMvii vtv etGegebene Aufträge werden bei civilen Preisen in sauberster Ausführung aufs
prompteste erledigt werden Hochachtungsvoll

Halle den 1 August MMA M v k L v r t

Eine Wohnung Preis lvtt Mark
sowie eine solche zu 4ZO Mk Albrecht
AraUe zu vermiethen u pr 1 Okt
zu beziehen Z zz l S, ei er

rotlls irnä xoröss rstsZuv sokort lisksrbAr
bös M imii Lediösaslö

Vllir siiiMIeii sIlM ti t rvWvi t zi un ro

LlleliiZsuckkl ei vllS Mos

In den neuerbauten Wohnhäusern

am neuen Marktplatz
auf der Halle gelegen Dreyhanptstratze L Thalamtstraszs SS und Thalamt
straße SS sind per 1 Oktober event früher zu vermiethen

mit Nebenräumen und Lagerkellern event mit
T schäszs oder Wohnräumen im Mezamnegeschoß
S herrschaftliche Wohnungen
tung im Preise von 500 bis 1200 Mark Zu erfragen im Bau Bureau Thalamt
stratze SS täglich 10 12 Uhr

Ge

Die Vel Etage 650 zu veimiclhew
Blumeuthalstr S

Halbe S E age für 400 zu veruu
u 1 Okt zu beziehen Taubeustr SÄ

Forsterstr 331 links
ist noch eine Wohnung 3 St 3 K K
und Zubeh, per 1 Oktob cr zu vermiethen

Eine fr helle 1 Trund geränm z vermebendaselbst eine 4Vz Mtr
lange gut erhaltene

billig zu verk Schmeerstr 7/R8
Gr Sandberg 8 freundl Wohnung
St K K u Zubehör zu vermiethen

1 Oktober zu beziehen Preis 350 Be
sichtigung Vorm Näheres Poststr 8 II

ÄAr S7tri Z 8Ts ,8s AI
S Wohnungen S v SSV
pr sofort zu vermietheu

Z

T I Ms Ms

Für den redaktionellen nnd Znseratenthell verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietsckimann w Halls
Txpeditiyn des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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